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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Fahrzeugaußen-
spiegelmodul mit einer beheizbaren Spiegelglasbau-
gruppe, wobei die Spiegelglasbaugruppe mindestens 
ein Spiegelglas und eine mindestens einlagige auf 
dessen Rückseite angeordnete flexible, folienartige 
mit Stromanschlussstellen versehene Heizfolie auf-
weist.

[0002] Aus der DE 20 34 741 OS ist ein Außenspie-
gel bekannt, bei dem hinter dem Spiegelglas eine 
Kunststofffolie angeordnet ist, auf der ein mäander-
förmig verlegtes Heizelement aufgebracht ist. Das 
Heizelement ist beispielsweise ein Heizdraht oder 
eine aufgedampfte, aufgedruckte oder galvanisch 
aufgebrachte streifenförmige Metallschicht.

[0003] Des Weiteren ist aus der DE 199 59 609 A1
ein Außenrückspiegel bekannt, in dessen Gehäuse 
mehrere Leuchtmittel in Form von Lumineszenzdio-
den angeordnet sind.

[0004] Werden nun in einem Fahrzeugaußenspie-
gelmodul eine Heizfolie und zusätzliche Leuchtmittel 
verwendet, so werden beide separat elektrisch am 
Fahrzeugbordnetz angeschlossen.

[0005] Der vorliegenden Erfindung liegt daher die 
Problemstellung zugrunde ein Fahrzeugaußenspie-
gelmodul zu entwickeln, in dem eine Spiegelheizung 
und mindestens ein Leuchtmittel so integriert und an-
geschlossen sind, dass diese bei geringem Verkabe-
lungsaufwand einfach und sicher montiert werden 
können.

[0006] Diese Problemstellung wird mit den Merkma-
len des Hauptanspruches gelöst. Dazu ist auf oder in 
der mindestens ein Heizelement aufnehmenden 
Heizfolie mindestens ein Leuchtmittel und mindes-
tens eine weitere Stromanschlussstelle angeordnet 
oder integriert. Auf oder in der Heizfolie sind zwi-
schen dem oder den Leuchtmitteln und der oder den 
weiteren Stromanschlussstellen diese kontaktieren-
de stromführende Leiterbahnen angeordnet oder in-
tegriert. Jedes Leuchtmittel hat mindestens eine 
Hauptlichtaustrittsfläche, deren Flächenschwerpunkt 
oberhalb der Spiegelrückseite liegt.

[0007] Die im Außenspiegelmodul eingebauten 
Leuchtmittel sind in der Regel Lumineszenzdioden. 
Sie können aber auch Leuchtfolien, Leuchtstäbe, 
Gaslampen, Glühlampen und dergleichen sein. Die-
se Leuchtmittel werden neben ihrer Verdrahtung auf 
der Heizfolie zusätzlich zum Heizelement angeord-
net. Die Heizfolien werden nach dem Aufbringen der 
Heiz- und Leiterbahnen mit den Leuchtmitteln und 
ggf. mit Anschlusselementen bestückt. Die bestückte 
Heizfolie wird dann z.B. durch Verkleben mit dem 
Spiegelglas und einem Spiegelglasträger zu einer 

Spiegelglasbaugruppe vereint.

[0008] Bei einer Spiegelglasbaugruppe, bei der der 
Rand des Spiegelglases von einem Spiegelglasrah-
men umgeben ist, kommen die an der Heizfolie fixier-
ten Leuchtmittel in der Regel ohne separate Halte-
rung im Hohlraum des Spiegelglasrahmens zur Anla-
ge. An den Stellen des Rahmens, an denen Leucht-
mittel untergebracht sind, hat der Rahmen einzelne 
Öffnungen oder transparente Stellen, durch die das 
von den Leuchtmitteln ausgesandte Licht austritt.

[0009] Durch Einlegen und Verkleben der meist 
dünnen Heizfolie werden auf einfache Weise die 
Leuchtmittel zusammen mit der Spiegelheizung mon-
tiert. Da die Heizung und die Leuchtmittel beispiels-
weise eine gemeinsame Anschlussleiste oder einen 
gemeinsamen Stecker aufweisen, wird der An-
schluss des Außenspiegelmoduls am Fahrzeug zu-
sätzlich vereinfacht.

[0010] Weitere Einzelheiten der Erfindung ergeben 
sich aus den Unteransprüchen und der nachfolgen-
den Beschreibung mehrerer schematisch dargestell-
ter Ausführungsbeispiele.

[0011] Fig. 1: Fahrzeugaußenspiegelmodul von der 
Spiegelseite aus betrachtet;

[0012] Fig. 2: Teilschnitt durch das Fahrzeugaußen-
spiegelmodul;

[0013] Fig. 3: Teilschnitt mit nach außen leuchten-
der Diode;

[0014] Fig. 4: Teilschnitt mit nach innen leuchtender 
Diode;

[0015] Fig. 5: Diode mit Lichtleiter;

[0016] Fig. 6: Leuchtrichtungen verschiedener Dio-
denanordnungen;

[0017] Fig. 7: Folie mit zu den Dioden führenden 
Leiterbahnen;

[0018] Fig. 8: Heizfolie mit zu den Dioden führen-
den Leiterbahnen;

[0019] Fig. 9: Diodenvorwiderstand aus Wider-
standsdraht.

[0020] Die Fig. 1 zeigt ein Fahrzeugaußenspiegel-
modul, das u.a. aus einem Spiegelgehäuse (1), ei-
nem Spiegelglas (11), und einer Spiegelfußabde-
ckung (3) eines nicht dargestellten Spiegelfusses be-
steht.

[0021] In der Fig. 2 ist ein quer zum Spiegelglas 
(11) orientierter Teilschnitt dargestellt. Hier ist ein 
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Spiegelglasmodul (10) seitlich und auf der Rückseite 
vom Spiegelgehäuse (1) und der mit diesem verras-
teten oder verklebten Einfassung (2) umgeben. Das 
Spiegelglasmodul (10) ist im Gehäuse (1) in der Re-
gel verstellbar gelagert. Dazu sitzt dieses Spiegel-
glasmodul (10) mit Spiel innerhalb der Einfassung 
(2).

[0022] Das Spiegelglasmodul (10) umfasst nach 
Fig. 2 einen Spiegelglasträger (50), eine Klebefolie 
(40), eine Heizfolie (20) mit einer Diode (60) oder 
eine Gruppe von Dioden und einen Spiegelglasrah-
men (51). Auf dem Spiegelglasträger (50) ist das 
Spiegelglas (11) mittels einer Klebefolie (40) und ei-
ner ebenfalls klebenden Heizfolie (20) befestigt. Die 
Klebefolie (40) ist beispielsweise ein beidseitig mit ei-
ner Klebstoffschicht ausgestatteter Moosgummi oder 
ein anderer dünnwandiger Elastomerkörper. Bei der 
Montage wird die Heizfolie (20) mit ihrer Klebeschicht 
auf der Rückseite (13) des Spiegelglases (11) aufge-
klebt. Auf die Heizfolie (20) wiederum wird die Klebe-
folie (40) aufgetragen, um so das Spiegelglas (11) mit 
dem Spiegelglasträger (50) zu verbinden. U.a. zur 
mechanischen Sicherung des Spiegelglases (11) am 
Spiegelglasträger (50) umgibt der Spiegelglasrah-
men (51) den Spiegelglasträger (50). Dazu hat der 
Rahmen (51) einen Außenrandabschnitt (54), der an 
der Außenkontur des Spiegelglasträgers (50) anliegt 
und nach vorn über die Spiegelglasaußenseite (12) 
übersteht. Der Außenrandabschnitt (54) schließt mit 
der Spiegelglasaußenseite (12) eine Winkel kleiner 
oder gleich 90 Winkelgrade ein. Ein bis drei Millimeter 
vor der Spiegelglasaußenseite (12) geht der Rahmen 
(51) in einen Abschnitt (53) über, der parallel zur 
Spiegelglasaußenseite (12) orientiert ist. Dieser bei-
spielsweise wenige Millimeter breite Abschnitt (53) 
erstreckt sich in einen Innenrandabschnitt (52) der 
unter ca. 90 Winkelgrade an der Spiegelglasaußen-
seite (12) zur Anlage kommt.

[0023] Der Spiegelglasrahmen (51) und der Spie-
gelglasträger (50) sind z.B. miteinander unlösbar ver-
schweißt oder verklebt.

[0024] Da die Fläche des Spiegelglases (11) kleiner 
ist als die des Spiegelglasträgers (50), umschließen 
der Spiegelglasträger (50), der Spiegelglasrahmen 
(51) und das Spiegelglas (11) einen Hohlraum (58). 
In diesem Hohlraum (58) befindet sich ein Teilbereich 
(24) der Heizfolie (20). Letzterer steht beispielsweise 
– um ca. 90 Winkelgrade abgewinkelt – über die Spie-
gelglasaußenseite (12) über. In dem überstehenden 
Bereich ist auf der der Spiegelrückseite (13) zuge-
wandeten Seite (21) der Heizfolie (20) z.B. eine Rei-
he von mehreren – senkrecht zur Zeichnungsebene 
hintereinander liegende – Leuchtdioden (60) ange-
ordnet.

[0025] Vor der Hauptlichtaustrittsöffnung (61) der 
Leuchtdioden (60) befindet sich im Spiegelglasrah-

men (51) eine fensterartige Öffnung (55). Durch die-
se Öffnung (55), die sich im Bereich des Innen-
randabschnittes (52) von der Spiegelglasaußenseite 
(12) bis zum spiegelglasparallelen Abschnitt (53) des 
Rahmens (51) erstreckt, strahlen die Leuchtmittel 
(60) annähernd parallel zum Spiegelglas (11) in Rich-
tung des Fahrzeuglenkers. Der maximale Öffnungs-
winkel der ausgesandten Strahlen (74) beträgt z.B. 
90 Winkelgrade. Die derart angeordneten Leuchtdio-
den (60) haben beispielsweise die Funktion einer Tot-
winkelanzeige, die den Fahrer – in Kombination mit 
einer die rückwärtige Fahrbahnzone des Fahrzeugs 
überwachenden Sensorik – vor sich im Totwinkelbe-
reich anbahnenden Gefahrensituationen warnen. In 
der Fig. 6 sind z.B. zwei solcher Dioden als Dioden-
gruppe (73) dargestellt.

[0026] Durch die tiefliegende, verdeckte Anordnung 
der Dioden (60) im Spiegelglasrahmen (51) innerhalb 
der Einfassung (2) ist die Signalwirkung der Leucht-
mittel (60) auch bei hellem Sonnenlicht noch gut er-
fassbar. Zudem werden andere Verkehrsteilnehmer 
nicht irritiert.

[0027] Die Dioden (60) können auch zur Dioden-
gruppe (71) gehören, vgl. Fig. 6, die als Ausstiegshil-
fe bzw. Umfeldleuchte z.B. beim nächtlichen Öffnen 
der Fahrer- oder Beifahrertür aktiviert werden. Hier-
bei wird das abgestrahlte Licht (72) durch eine teil-
weise Reflektion am Spiegelglas (11) zusätzlich ver-
stärkt.

[0028] Die Dioden (60) werden im Hohlraum (58) 
ausschließlich durch die Heizfolie (20, 24) positioniert 
und gehalten. Da der obere Bereich des Hohlraums 
(58) weiter ist als die Engstelle zwischen dem Spie-
gelglasrand (14) und dem Spiegelglasrahmen (51) 
können die Dioden (60) nicht unter das Spiegelglas 
(11) rutschen.

[0029] Es besteht auch die Möglichkeit die Dioden 
(60) oder ein Block aus mehreren Dioden so zu for-
men, dass diese sich passgenau in die Öffnung (55) 
einfügen. Die so verschlossene Öffnung verhindert 
das Eindringen von Schutz und Feuchtigkeit in den 
Rahmen (51). Ggf. haben die Dioden zur Abdichtung 
bereichsweise eine elastische Dichtkontur.

[0030] In Fig. 3 ist eine Spiegelglasbaugruppe (10) 
gezeigt, bei der die Diode (60) oder eine Diodengrup-
pe auf der Unterseite (22) der Heizfolie (20) angeord-
net ist. Das diodentragende Ende der Heizfolie (20, 
24) umgreift dabei den Spiegelrand (14) nahezu voll-
ständig. Die beispielsweise zum Spiegelglas (11) hin 
orientierten Leiterbahnen (31-33), vgl. Fig. 8, sind für 
den elektrischen Anschluss der Dioden in deren Be-
reichen auf die andere Heizfolienseite (21) durchkon-
taktiert. Die Hauptlichtaustrittsfläche (61) der darge-
stellte Diode (60) weist unter ca. 45 Winkelgraden 
vom Spiegelglas (11) weg. Unmittelbar vor ihr befin-
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det sich eine Öffnung (55), die sich im Rahmen (51) 
zum Teil im Abschnitt (53) und im Abschnitt (54) be-
findet. Die Dioden (60) strahlen im Mittel unter ca. 45 
Winkelgraden von der zur Spiegelglasoberfläche (12) 
normalen Mittellinie zum Spiegelrand (14) hin weg. 
Der maximale Öffnungswinkel der Strahlen (76) be-
trägt z.B. 90 Winkelgrade. Auch diese Dioden (60) 
haben z.B. die Funktion von Totwinkelleuchten, die 
vom innenliegenden, äußeren Spiegelrandbereich 
(15) aus den Fahrer warnen können. Ggf. können sie 
auch als Positionslicht oder Blinklicht am außenlie-
genden Spiegelrandbereich (16) angeordnet sein, 
vgl. die Diodengruppe (75) aus Fig. 6.

[0031] Fig. 4 zeigt den Randbereich einer Spiegel-
glasbaugruppe mit Dioden (60) die im Mittel unter ei-
nem Winkel von 45 Winkelgraden gegenüber der 
Spiegelglasaußenseite (12) vom Spiegelrand (14) 
zur Spiegelmitte hin abstrahlen. Auch hier sind die Di-
oden (60) auf der Unterseite (22) der Heizfolie (20, 
24) befestigt. Die Heizfolie (20, 24) ist entgegen der 
Verlegungsart aus Fig. 3 weiter in den Hohlraum (58) 
hinein verlängert und dort um beispielsweise 135 
Winkelgrade umgefalzt, so dass die Dioden (60) mit 
ihrer Hauptlichtaustrittsöffnung (61) zur Spiegelmitte 
hin gewandt sind. Durch das zusätzliche Umfalzen 
der Heizfolie (24) werden die Dioden (60) aufgrund 
der Folienelastizität spielfrei fixiert.

[0032] Die Verwendung dieser Leuchtdioden (60) ist 
vergleichbar mit der Verwendung der zu Fig. 2 be-
schriebenen Dioden.

[0033] Die in den Fig. 2 bis 4 dargestellten Spiegel-
glasbaugruppen (10) haben einen lichtundurchlässi-
gen Spiegelglasrahmen (51) mit vor den Dioden (60) 
liegenden Öffnungen (55). Anstelle der Öffnungen 
(55) kann der Spiegelglasrahmen (51) vor den Haupt-
lichtaustrittsöffnungen (61) der Dioden (60) auch 
transparent – glasklar oder farbig – ausgeführt sein. 
Alternativ zu den transparenten Stellen kann der 
Rahmen (51) partiell auch durchscheinend gestaltet 
werden, wobei der Rahmen im Bereich der Dioden 
(60) seine Rahmenfarbe nicht ändert.

[0034] Nach Fig. 5 wird der Oberseite (21) der Heiz-
folie (20), die nicht um den Spiegelrand (14) herum-
geführt wird, eine Lumineszenzdiode (60) mit einem 
beispielsweise angeformten oder aufgeklebten Licht-
leiter (64) angeordnet. Der Lichtleiter (64) umgreift im 
Ausführungsbeispiel den Spiegelrand (14) derart, 
dass seine Hauptlichtaustrittsöffnung (65) ein Ab-
strahlverhalten hat, das weitgehend dem der Dioden 
aus Fig. 2 entspricht. Ggf. ist die außerhalb der 
Hauptlichtaustrittsfläche (65) gelegene Lichtleitero-
berfläche (66) zur besseren Lichtleitung und zur Ver-
meidung von Falschlicht verspiegelt oder verchromt.

[0035] Anstelle des Spiegelglasrahmens (51) wer-
den das Spiegelglas (11) und der Spiegelglasträger 

(50) mittels mehrerer – nicht dargestellter Klammern 
zusammengehalten.

[0036] Für die Lichtleiter (64) können im Spiegel-
rand (14) Aussparungen angeordnet sein, so dass 
die montierten Lichtleiter oder Leuchtdioden nicht ra-
dial über den Spiegelrand (14) überstehen.

[0037] Alternativ kann der gesamte Hohlraum (58) 
abschnittsweise als Lichtleiter ausgespritzt sein.

[0038] Fig. 8 zeigt eine Heizfolie (20) mit einer Heiz-
bahn (30), zwei Dioden (60), einem Vorwiderstand 
(36), drei Leiterbahnen (31-33) und einem An-
schlussstecker (35). Die Heizfolie (20) hat eine 
Wandstärke von ca. 0,15 bis 0,3 Millimeter. Die Heiz-
bahn (30) befindet sich mit zwei mäanderförmig ver-
legten Abschnitten im mittleren Bereich des Spiegels. 
Die Heizbahn (30) endet auf der Spiegelrückseite im 
rechten, unteren Bereich im Anschlussstecker (35). 
Anstelle eines Anschlusssteckers (35) können die 
Leiterbahnen (31-33) und die Heizbahn (30) auch in 
einzelnen Kontaktfahnen enden, denen dann im 
Fahrzeugaußenspiegelmodul über federnde Kontakt-
bügel im Bedarfsfall Strom zugeführt wird.

[0039] Die Heizbahn (30) hat am linken Rand den 
überstehenden Lappen (24) auf dem die Dioden (60) 
und der Vorwiderstand (36) befestigt sind, vgl. auch 
Fig. 2 und 6. In einigen Fällen wird dort auch eine 
Schutzdiode platziert. Die beiden Dioden (60) sind 
beispielsweise zur Einzelansteuerung über die drei 
Leiterbahnen (31-33) mit dem Anschlussstecker (35) 
verbunden. Die Leiterbahnen (31-33) verlaufen weit-
gehend parallel zum Rand (23) der Heizfolie (20). Die 
Leiterbahnen (31-33) sind hier auf der Heizfolie (20) 
auf der Seite aufgetragen, auf der auch die Heizbahn 
(30) angeordnet ist. Werden mehrere Diodengruppen 
(71, 73, 75, 77) an der Heizfolie (20) angeschlossen, 
kann zumindest ein Teil der Leiterbahnen auf der Sei-
te der Heizfolie (20) aufgebracht werden, auf der 
nicht die Heizbahn (30) liegt. Ggf. können die Leiter-
bahnen auch auf einer separaten Leiterbahnfolie (39) 
angeordnet werden, vgl. Fig. 7, wobei diese Folie 
(39) dann zumindest im Anschlusssteckerbereich mit 
der Heizfolie (30) verbunden ist.

[0040] Selbstverständlich besteht auch die Möglich-
keit, die einzelnen Leiterbahnen und Heizbahnen in 
verschiedenen, elektrisch isolierten Ebenen einer 
mehrschichtigen Heizfolie unterzubringen. Ferner 
kann die Heizfolie (20) zumindest in den Randberei-
chen bzw. im Lappenbereich ein- oder zweiseitig mit 
einer elastischen, isolierenden Schutzschicht über-
zogen sein.

[0041] In Fig. 9 ist der Lappen (24) vergrößert dar-
gestellt. Als Ersatz für den aufgelöteten, diskreten 
Widerstand (36) z.B. in SMD-Technik wird ein mäan-
derförmig verlegter Drahtwiderstand (37) als Teil der 
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entsprechenden Leiterbahn (32) verwendet.

[0042] Zusätzlich können auf der Heizfolie (20), z.B. 
in Randbereichen, Teile der elektronischen Steue-
rung der Spiegelverstellantriebe angeordnet werden. 
Ggf. kann die Heizfolie zur Aufnahme diskreter Elek-
tronikbauteile, wie IC's, bereichsweise verstärkt wer-
den.

Patentansprüche

1.  Fahrzeugaußenspiegelmodul mit einer beheiz-
baren Spiegelglasbaugruppe, wobei die Spiegelglas-
baugruppe (10) mindestens ein Spiegelglas (11) und 
eine mindestens einlagige auf dessen Rückseite an-
geordnete flexible, folienartige mit Stromanschluss-
stellen (35) versehene – zumindest ein Heizelement 
aufnehmende – Heizfolie (20) aufweist, dadurch ge-
kennzeichnet,  
– dass auf oder in der Heizfolie (20) mindestens ein 
Leuchtmittel (60) und mindestens eine weitere Stro-
manschlussstelle (38) angeordnet oder integriert ist,  
– dass auf oder in der Heizfolie (20) zwischen dem 
oder den Leuchtmitteln (60) und der oder den weite-
ren Stromanschlussstellen (38) diese kontaktierende 
stromführende Leiterbahnen (31-33) angeordnet 
oder integriert sind,  
– dass jedes Leuchtmittel (60) mindestens eine 
Hauptlichtaustrittsfläche (61, 65) hat, deren Flächen-
schwerpunkt oberhalb der Spiegelrückseite (13) liegt.

2.  Fahrzeugaußenspiegelmodul gemäß An-
spruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass die Heizfo-
lie (20) über das Spiegelglas (11) überstehende La-
schen (24) zur Aufnahme der Leuchtmittel (60) hat.

3.  Fahrzeugaußenspiegelmodul gemäß An-
spruch 2, dadurch gekennzeichnet, dass die Laschen 
(24) mindestens so lang sind, dass sie über die Spie-
gelglasvorderseite (12) um mindestens eine Quer-
ausdehnung einer Leuchtdiode (60) überstehen.

4.  Fahrzeugaußenspiegelmodul gemäß An-
spruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass das Spie-
gelglas (11) zwischen einem Spiegelglasträger (50) 
und einem daran befestigten das Spiegelglas (11) an 
dessen Vorderseite (12) umgreifenden Spiegelglas-
rahmen (51) eingespannt ist.

5.  Fahrzeugaußenspiegelmodul gemäß An-
spruch 4, dadurch gekennzeichnet, dass der Spiegel-
glasrahmen (51) einen ringförmigen, entlang des 
Spiegelrandes (14) entlangführenden Hohlraum (58) 
aufweist.

6.  Fahrzeugaußenspiegelmodul gemäß An-
spruch 5, dadurch gekennzeichnet, dass die mit den 
Leuchtmitteln (60) bestückten Laschen (24) der Heiz-
folie (20) in dem Hohlraum (58) mit Spiel oder pass-
genau angeordnet sind.

Bezugszeichenliste

1 Spiegelgehäuse, Fahrzeugaußenspiegel-
gehäuse

2 Einfassung
3 Spiegelfußabdeckung
10 Spiegelglasbaugruppe
11 Spiegelglas
12 Spiegelglasaußenseite, unverspiegelt
13 Spiegelrückseite, verspiegelt
14 Spiegelrand
15 Spiegelrandbereich, dem Fahrer zuge-

wandt
16 Spiegelrandbereich, vom Fahrer abge-

wandt
20 Heizfolie
21 Heizfolienseite, zum Spiegelglas hin orien-

tiert
22 Heizfolienseite, dem Spiegelglas abge-

wandt,
Unterseite

23 Heizfolienrand
24 Lappen, Teilbereich
30 Heizbahn, Heizelement
31-33 Leiterbahnen
35 Anschlussstecker, Stromanschlussstelle
36 Vorwiderstand, konventionell
37 Drahtwiderstand, mäanderförmig
38 Stromanschlussstelle
39 Leiterbahnfolie
40 Klebefolie
50 Spiegelglasträger
51 Spiegelglasrahmen
52 Innenrandabschnitt
53 Abschnitt parallel zur Spiegelglasaußen-

seite
54 Außenrandabschnitt
55 Öffnung, Rahmenfenster
58 Hohlraum
60 Leuchtmittel, Lumineszenzdiode
61 Hauptlichtaustrittsfläche
64 Lichtleiter
65 Hauptlichtaustrittsfläche
66 Lichtleiteroberfläche
71 Leuchtmittelgruppe, Diodengruppe, oben

72 Lichtstrahlen zu (71)
73 Leuchtmittelgruppe, Innenrand, innen
74 Lichtstrahlen zu (73)
75 Leuchtmittelgruppe, Außenrand, außen
76 Lichtstrahlen zu (75)
77 Leuchtmittelgruppe, Innenrand, innen
78 Lichtstrahlen zu (77)
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7.  Fahrzeugaußenspiegelmodul gemäß An-
spruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass die Leiter-
bahnen (31-33) auf der Seite der Heizfolie (20) ange-
ordnet sind, auf der auch das Heizelement (30) ange-
ordnet ist.

8.  Fahrzeugaußenspiegelmodul gemäß An-
spruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass zumindest 
ein Teil der zu den Leuchtmitteln (60) führenden Lei-
terbahnen (32) als Widerstandsdraht (37) ausgebil-
det ist.

9.  Fahrzeugaußenspiegelmodul gemäß An-
spruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass das Leucht-
mitteln (60) eine Leuchtdiode oder ein Gruppe von 
Leuchtdioden ist, an die ein Lichtleiter (64) angeformt 
ist.

Es folgen 5 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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